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Am 20. November 2024 fand ein bedeutendes Treffen im Hessischen Landtag statt, bei dem
Praktikanten der armenischen und ukrainischen Sektion gemeinsam mit Vertretern der
deutschen Sektion die Gelegenheit hatten, sich mit wichtigen politischen Akteuren
auszutauschen. In einem konstruktiven Dialog lernten sie die Abgeordneten Martina
Feldmeier und Miriam Dahlke von der Partei Bündnis 90/Die Grünen sowie Max Schad von
der CDU/CSU kennen. Diese engagierten Politiker setzen sich nicht nur für die Belange
ihrer Wähler ein, sondern auch für die Rechte politischer Gefangener weltweit und
unterstützen ukrainische Zivilisten, die unter schwierigen Umständen leiden.

Im Rahmen des Treffens wurde eine zentrale Frage erörtert, die alle teilnehmenden Länder
betrifft: Wie kann man der russischen Desinformation in den Medien und sozialen
Netzwerken entgegenwirken? Darüber hinaus wurden auch aktuelle Themen wie
Kriegsverbrechen in der Ukraine und die Geschehnisse während des Karabach-2-Kriegs
angesprochen. Die Praktikanten hatten die Möglichkeit, ihre Fragen zu stellen und erhielten

BESUCH IM HESSISCHEN LANDTAG

Am 20. November 2024 besuchte die IGFM gemeinsam mit Praktikantinnen aus Armenien
und der Ukraine den hessischen Landtag. Mit Abgeordneten von Bündnis 90/Die Grünen
und der CDU wurden in einem konstruktiven Dialog zentrale Themen wie der Kampf gegen
russische Desinformation, Kriegsverbrechen in der Ukraine und die Ereignisse des
Karabach-2-Kriegs erörtert. Foto: IGFM

Internationale Austausch mit Abgeordneten aus Hessischen
Landtag



Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 2

wertvolle Einblicke in die Herausforderungen und Lösungsansätze der politischen
Landschaft.
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Die beiden Medienakteurinnen Rima Vardanyan (links) und Svitlana Selivanova (rechts) mit
den Landtagsabgeordneten Michaela Feldmayer (B90/Grünen, 1. von links), Miriam Dahlke
(B90/Grünen, 2. von rechts) und Max Schad (CDU, 1. von rechts).

Mit Unterstützung des BMZ und des IAC-ISHR-Projekts absolvieren Auszubildende aus
Armenien und der Ukraine ein Praktikum in Deutschland. Dieses Programm bietet ihnen die
Möglichkeit, internationale Online-Plattformen zu erforschen, die sich mit der Förderung
und dem Schutz von Menschenrechten und Freiheiten weltweit befassen.

Das Praktikum zeichnet sich durch eine produktive Arbeitsatmosphäre in einem engagierten
und unterstützenden Umfeld aus. Hier arbeiten Menschen zusammen, die sich für positive
Veränderungen in der Welt einsetzen. Die Teilnehmenden haben die Gelegenheit, sich mit
Freiwilligen aus verschiedenen Ländern und mit unterschiedlichsten Erfahrungen
auszutauschen. Dieses Praktikum bietet eine praxisnahe Einführung in die Arbeit einer NGO
und fördert sowohl analytische als auch kommunikative Fähigkeiten. Gleichzeitig
sensibilisiert es die Teilnehmenden für globale Herausforderungen im Bereich der
Menschenrechte und stärkt ihr Verständnis für internationale Zusammenarbeit.
Weitere Informationen über unsere Praktikantinnen finden Sie hier:
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Rima Vardanyan

Svitlana Selivanova

#civilsocietycooperation #humanrights #menschenrechte #igfm

Gefördert vom Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten

Weitere Informationen zur CivilSocietyCooperation

1311,

Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

https://www.igfm.de/rima-vardanyan/
https://www.igfm.de/svitlana-selivanova/
https://civilsocietycooperation.net/
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2024

Islamistische Bedrohung und die Propaganda der Mullahs

Wir laden Sie herzlich zu unserem Pressegespräch am 29. November in Berlin ein.
Gemeinsam werden wir die Islamistische Bedrohung und die Propaganda der Mullahs sowie
die Förderung von Extremismus durch das islamische Regime im Iran thematisieren sowie
Handlungsansätze diskutieren.

1111,
2024

AG Hamburg: Lichterkette für verfolgte Christen

Die IGFM-Arbeitsgruppe Hamburg lädt am Samstag, den 23. November 2024 zu ihrer
jährlichen Lichterkette für verfolgte Christen ein. Unterstützt wird die Aktion von der
Evangelischen Allianz Hamburg und der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)
Hamburg.

111, 2024

Michael Brand übernimmt politische Patenschaft

Der Bundestagsabgeordnete Michael Brand (CDU) übernimmt die Patenschaft für den
russischen Jugendlichen Arsenij Turbin. Er wurde zu fünf Jahren Haft verurteilt.

https://www.igfm.de/iran-pressekonferenz-29-november-2024/
https://www.igfm.de/lichterkette-in-hamburg-fuer-verfolgte-christen-2/
https://www.igfm.de/michael-brand-uebernimmt-politische-patenschaft/
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2810,
2024

Nach angekündigtem Staatsmord: Appeasement kostet Menschenleben

Die Hinrichtung des deutschen Staatsbürgers Jamshid Sharmahd war ein Mord mit
Ankündigung. In einem Schauprozess, ohne Rechtsbeistand, nach Entführung und Folter
wurde der politische Gefangene erhängt. Die Bundesregierung muss sich nun erklären.

2710,
2024

Massive Wahlmanipulation in Georgien

Bei den Parlamentswahlen in Georgien ist es zu massiven Manipulationen und Störungen
gekommen, darunter Verstöße gegen das Wahlgeheimnis, Einschüchterung und Gewalt
gegen Wähler, Journalisten und Beobachtern und Bestechung in Wahllokalen. Die IGFM
erkennt das Wahlergebnis nicht an und fordert die EU auf, diese Manipulation deutlich zu
benennen und Sanktionen gegen die Verantwortlichen auszusprechen.

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/hinrichtung-von-jamshid-sharmahd/
https://www.igfm.de/massive-wahlmanipulation-in-georgien/
https://www.igfm.de/news-presse/

